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DER SETTING-ANSATZ DER GESUNDHEITSFÖRDERUNG 



Gemeinsames Statement der Bundeszentrale für 

gesundheitliche Aufklärung und der kommunalen 

Spitzenverbände im April 2015: 

„Gesundheitsförderung und Prävention müssen in 

Kommunen ankommen“ 

 



Die Good Practice-Steckbriefe 



Gesundheitsförderung in Lebenswelten – Entwicklung 

und Sicherung von Qualität 
 

Projektdurchführung: Juni 2014 - April 2015 

Förderung durch die BZgA 

Gesamtkoordination durch die BZgA 

Bestandsaufnahmen in 14 Bundesländern 

Koordination auf Länderebene durch Landesvereinigung und 

Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen (LVG & AFS), weitere 

zentrale Beteiligte: Bundesvereinigung Prävention und 

Gesundheitsförderung (BVPG), Universität Bielefeld, Medizinische 

Hochschule Hannover (MHH), BBI Gesellschaft für Beratung Bildung 

Innovation mbH, Gesundheit Berlin-Brandenburg e.V. 

Ziel: Aufbau von landes- und bundesweiten 

Kompetenznetzwerken für Qualitätsentwicklung und -sicherung 

 

 



Produkte 

 

a. Multiplikatorenkonzept, das Aufgaben einer Bund-Länder-

Struktur für eine praxisorientierte Förderung von 

Qualitätssicherung und -entwicklung in der 

Gesundheitsförderung beschreibt 

b. Gesamtprojektbericht sowie ausführliche Abschlussberichte 

der Einzelprojekte  

c. Online-Transfer-Konzept zur Begleitung der Bund-Länder-

Struktur 

 

Gesundheitsförderung in Lebenswelten – Entwicklung 

und Sicherung von Qualität 
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Eckpunkte des Multiplikatorenkonzepts 

Bund 

Länder 

 Unterstützung und Qualifizierung der 

Strukturen und Akteure auf 

Landesebene  

 Verbreitung und Initiierung 

qualitätsbezogener Erkenntnisse 

 Erarbeitung eines Konzepts für die 

Verknüpfung mit den QM-Systemen in 

den Bereichen Bildung und Soziales 

 Evaluation der Qualitätsentwicklung in 

den Länden und Initiierung des 

Austauschs zwischen den Ländern 

 Einwirkung auf Förderrichtlinien 
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Eckpunkte des Multiplikatorenkonzepts 

Bund 

Länder 

 Aufbau eines Kompetenznetzes für 

Qualität und Initiierung eines 

Erfahrungsaustausches (unter Nutzung 

bestehender Strukturen) 

 Qualifizierung der Akteure vor Ort im 

Rahmen eines gestuften Angebots 

 Organisation der Projektberatung 

 Verknüpfung mit den QM-Systemen der  

Trägerverbände (Umsetzung des durch 

die Bundeskoordination entwickelten 

Konzepts) 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Dr. Frank Lehmann, MPH 

frank.lehmann@bzga.de 

 

Ina Schaefer 

ina.schaefer@uni-bielefeld.de 


